56. Da die Ueberſichtlichkeit der Hornvieb⸗Aſſekuranz⸗Kataſter durch die feit ſieben 
Jahren zu demſelben gefertigten Nachträge bereits ſehr erſchwert iſt, und ein nochmaliger Nachtrag 
zu Verdunkelungen des verſicherten Viehſtandes führen könnte, ſo iſt es höheren Orts für 
zweckmäßig erachtet und in Gemäßheit des § 12 der Amtsblatt⸗Verfugung vom 15. December 
1841 (Extraordinaire Beilage zum 9. Stück des Amtsblatts pro 1842) angeordnet worden, 
daß für die Verſicherungsperiode von 1823 wieder vollſtändig neue Kataſter angefertigt werden. 

Die Dominial⸗Polizei-Behörden und ſtädtiſchen Gemeinde⸗Vorſtande fordere ich daher 
auf, mit der Aufnahme der neuen Hornvieh-Aſſekuranz-Kataſter ſo zeitig vorzugehen, daß mit 
dieſelben in doppelter Anfertigung beſtimmt am 1. Juli d. J. vorgelegt werden. Die an 
dieſem Tage nicht eingegangenen Kataſter werde ich ſofort durch Strafboten abholen und außerdem 
für jeden Tag der verfpäteten Einſendung eine Strafe von einem . einziehen laſſen. Etwa⸗ 
nige Friſtgeſuche werden keine Berüͤckſichtigung finden, da ich ebenfalls an einen beſtimmten 
Termin gebunden bin. Br : 

Bei Anfertigung dieſer Kataſter empfehle ich die forgfältigfte Beachtung der obigen 
Amtsblatt⸗Bekanntmachung, namentlich des § 16 in Betreff der Gattungen und Verficherungs- 
füge des Viehes. Im hieſigen Kreiſe find die Verſicherungſätze feſtgeſtellt, wie folgt: 

a. für Stiere und Ochſen, hoͤchſter Werthſatz 30 , niedrigſter Werthſatz 8 RU, 
b. für Kuͤhe, 2 . 20 . % an 
c. für Jungvieh über 1 Jahr alt!: 6 - P 2 m 

Unvollſtändige oder unrichtige Kataſter werde ich auf Koſten der betreffenden Polizei⸗ 
Behoͤrde aufnehmen laſſen. Hierzu gehört auch, daß auf jeder Seite der Ortskataſter 24 Zei⸗ 
len aufgenommen werden. Ebenſo muß nicht allein der Stand und vollſtändige Name der 
Viehbeſizer, ſondern auch die Nummer der Poſſeſſionen angegeben werden. 

Die nöthigen Druckformulare können aus dem hieſigen Landraths-Amte unter Angabe 
der Bogen-Zahl erfordert werden. 


Kamienietz, den 3. Mai 1852. a h 
Der Königliche Landrath 


In Vertretung: v. Raczeck. 
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N 57. Zum Beginn der Kreiswegebauten, welche in dieſem Jahre in derſelben 
Weiſe vorgenommen werden follen, wie dies früher der Fall geweſen, beſtimme ich den 14. Juni 
c. und übertrage den Herren Polizei-Diſtrikts⸗Commiſſarien die Oberaufſicht über die Ausführung 
derſelben. — Die Dominien ſowohl wie die Gemeinden haben die ausgeſchriebenen Fuhren 
und Handdienſte, welche von den Polizeiverwaltungen nach Bedurfniß zu repartiren und den 
Leiſtungspflichtigen bei Zeiten mitzutheilen ſind, damit ſelbige ihre Einrichtungen hiernach treffen 
können, an den beſtimmten Tagen zu ſtellen, und bemerke ich, daß fuͤr jede nicht zur rechten 
Zeit geſtellte Fuhre 1 %, und für jeden nicht geleiteten Handdienſt 6 %, mittelſt Exekution 
unnachſichtlich eingezogen werden wird. — Die in den Kreisblaͤttern pro 1844, Stück 22, MR 94, 
und pro 1844, Stück 22, N 99, erlaſſenen Verfügungen bringe ich, als für den diesjährigen 
Kreisſtraßenbau auch maaſigebend, hiermit in Erinnerung. — Die Gensdarmen werden angewieſen, 
die Ausführung der Wegebauten gehörig zu kontroliren und etwaige Saumſeligkeiten oder Un— 
regelmaͤßigkeiten mir ſofort zun Remedur anzuzeigen; von den Herren Polizei -Diſtrikts-Com- 
miſſarien aber erwarte ich über das, was geſchehen, bis zum 1. Auguſt c. Bericht. 


M 38. Die ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinde- Vorſtände des Kreiſes veranlaſſe 
ich hierdurch, die Klaſſenſteuer- Zu- und Abgangsliſten für das erſte halbe Jahr 1852 baldigſt 
anzufertigen und mir am 7. Juni d. J. Vormi ttags 8 Uhr im Saale des hieſigen Gaſt— 
hauſes durch die Herren Kaͤmmerer und Gemeindeſchreiber zur Vorreviſion vorlegen zu laſſen. 

Die Liſten ſind gleich doppelt anzufertigen, jedoch nicht abzuſchließen, damit zeitraubende 
Abänderungen der Summen vermieden werden. Späteſtens am 14. Juni d. J. müffen mit 
alsdann die gehörig abgeſchloſſenen Liſten, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten, 
eingereicht werden. 

Zur ſorgfältigen Aufſtellung dieſer Liſten, ſo wie zur Beſchaffung der in der Beilage 
zum Stück 26 des Amtsblattes pro 1851 abgedruckten Inſtruction über die Fertigung der Klaſ⸗ 
ſenſteuer-Zu- und Abgangsliſten, vorgeſchriebenen Beläge, bleibt den Orts⸗Behoͤrden noch hin- 
reichend Zeit übrig, und ich darf erwarten, daß es bei keiner dieſer Liſten an der nöthigen 
Sorgfalt fehlen wird, die ich leider bisher noch vielfach vermißt habe. 

Kamienietz, den 7. Mai 1825. 


Der Königliche Landrat h 
„ In Vertretung: v. Raczeck. 
— — — — — — —— 


59. Eingetretener Hinderniſſe wegen ift eine Verlegung der Impf- und Revifions- 
Tage in der Art nöthig geworden, daß am 15. Mai des Morgens 8 Uhr Alt- Gleiwitz in 
der Wohnung des Königlichen Kreis⸗Wundarztes Fleiſcher zu Gleiwitz, — am 21. Mai 
zu Laband und zu Kozlow, — am 28. Mai zu Bitſchin, — am 29. Mai zu Altham⸗ 
mer, zu Gr. Schirakowitz und zu Bezezinka, — am 4. Juni zu Pouiſchowitz und 
zu Plawniowitz, — am 5, Juni zu Rudno und zu Boyezow geimpft werben wird; 
die Reviſion findet 8 Tage nach der Impfung ſtatt. Ort und Stunde, ſowohl der Impfung 
als der Reviſion, bleiben nach der Kreisblattbeſtimung vom 4. Mai unverändert. 


Kamienietz, den 11. Mai 1852. 


Der Königliche Laudrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 
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I Beachtenswerth für Herren 11 Z4 


Wir ſind im Beſitz der von uns in den bedeutendſten Fabrikſtädten erkauften Waaren, und 
haben, nachdem ſolche den neueſten Modells copirt, die größte Auswahl fertiger höchſt eleganter 
Kleidungſtücke auf Lager. 

Durch außerordentlich vortheilhafte Einkäufe, ſind wir im Stande 

— 25 Procent billiger a = 
als es irgend Jemand ermöglichen kann, zu verkaufen. 

Die bedarfhabenden Herren laden wir ergebenſt ein, ſich gefälligft von der Wirklichkeit unſerer 
Annonce überzeugen zu wollen; 

dens wir verkaufe 
die allerfeinſten Satin-Ueberzieher und Tweens, welche früher 14 „t gekoſtet, 

jetzt für 10 Rthlr. N 
Feinere Tweens und Moderöcke, welche fonft 12 N gekoſtet, 

jetzt für 8 bis 81 Rthlr. 

Mittelfeine Tweens von Tuch oder Bouckskin, die bisher für 8 „. gekauft, 

jetzt für 7 Rthlr. 

Sommerzephir-Tweens mit Orleans gefuttert, in allen Farben, welche niemals unter 7 N 
verkauft worden, ſind bei uns 

für 51 Rthlr zu haben. 

111 Bein kleider und Weſten 
in den eleganteften Zeichnungen und größter Auswahl, 1 
— Herren- Hüte ⁊x³ 
in ſchwarzer, grauer, brauner und weißer Farbe, nach der neueſten Fagon; ebenſo halten wir Lager 
der feinſten Herren ⸗Wäſche und Morgenröcke. 

— 111 25 Procent billiger 1112 
kaufen auch diejenigen Herren, Tuche, Bouckskin, Zephir, Tweensſtoffe, Beinkleiderſtoffe und 
Weſten, welche es vorziehen, die Kleidungsſtücke ſelbſt anfertigen zu laſſen, und werden auch Tuche, welche 
bisher 21 „ gekoſtet, für 13 „M abgelaſſen; 

Bouckskins, Zephir, Tweens, die ſonſt 13 Hs gekoſtet, jetzt für den ſpottbilligen Preis 

von 1 Rthlr. 5 Sgr. pro Berliner Elle. 

Halbtuche in allen Farben, zu Ueberziehern fih eignend, verkaufen wir die Berliner Elle, 
d 27 . — Schwarzes Fracktuch, Berliner Elle 274 Gr 


Niederländer und inländiſche 2 und 4 Hoſenſtoffe in den neueſten Muſtern werden 


111 
ee. 
— — 
— — 


1 25 % Berliner Elle verkauft bei 


SPEYER & HULDSCHINSKY, 


aus Breslau, 


in Gleiwitz, im Deutſchen Haufe, 
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Bekanntmachung. 

Im Auguſt 1850 ſind an mehreren Orten des 
Beuthener Kreiſes Diebſtähle und Räubereien in Ban⸗ 
den verübt worden. Ferner iſt am 9. deſſelben Monats 
der Stahlwaarenhändler Johann Jodocus Thiele, als 
er von Bytkow nach Fannigrube gehen wollte und 
einen Fußſteig, welcher durch ein Gehölz auf die chauſſirte 
Straße nach Laurahütte führt, den hatte, in 
dem Dickicht des Gehölzes von 2 Männern angefallen 
worden, von welchen einer ein Doppelterzerol ihm auf 
die Stirn geſetzt und es abgedrückt hat. 

Der Thiele iſt dadurch am Kopfe ſchwer verwundet 
worden, und in Folge deſſen am 19. deſſelben Monats 
geſtorben. 

Der 22 Jahr alte Schlepper Ignatz Kuſch, aus 
Roſenberg gebürtig, iſt nach ſeiner gefänglichen Ein⸗ 
ziehung mehrer Räubereien und eines Raubmordes an⸗ 
geklagt und demnächſt vor das hieſige Schwurgericht 
geſtellt worden. Derſelbe iſt durch das Urtheil des 
biefigen Schwurgerichts vom 20. Juni 1851 wegen 
Raubmordes und wiederholten in Banden verübten 
Straßenraubes, unter Verluſt der National-Cocarde zum 
Tode durch das Rad von oben, verurtheilt worden. 
Durch das allerhöchſte Confirmations-Reſcript vom 3. 
Jauuar d. J. iſt dieſes Erkenntniß jedoch mit der Mil- 
derung beſtaͤtigt worden, daß die zuerkannte Todesſtrafe 
durch das Beil vollſtreckt werde. 

„Die Hinrichtung des ꝛc. Kuſch it am 16. d. M. 
5 Hofraume des hieſigen Gefängniſſes vollzogen wor⸗ 
en 

Gleiwitz, den 20. April 1852. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete iſt für die gegenwärtige Schwur⸗ 
gerichts⸗Sitzungs Wirioce als Geſchworner einberufen, 
und dem zufolge geuöthigt, cie Steuer-Einhebung auf 
diejenigen wenigen Tage zujammenzuerängen, für wel— 
che demſelben vom Königlichen Schwurgerichtshof hier— 
zu Urlaub ertheilt worden. 

Derſelbe wird demnach im Monat Mai d. J. 
die Steuern am 17., 18. und 19., während der 
Antöftunden von allen Denen entgegennehmen, welche 
dieſelben perſönlich übergeben und nicht mit der Poſt 
einſenden. Es wird erſucht, dieſe Tage genau einzu⸗ 
halten, weil darüber hinaus kein Aufſchub ſtattfinden 
kann, und außer dieſen Tagen der unterzeichnete Ren⸗ 
dant nicht im Amte ſeyn wird. 

Gleiwitz, den 10. Mai 1852. 

Königliches Kreis⸗ Steueramt. 

Nolda. 


Bekanntmachung. 


Die bei der Pfarrei und Schule zu Tworog, und 
der Schule zu Potempa, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes, 
für das Jahr 1852 veranſchlagten Bauten, ſollen 

in Termino den 18. Mai a. C. Vormittags 

10 Uhr in bisfiger Hütten⸗Kanzelei 
im Wege des Mindeſtgebots verdungen werden, wozu 
Bauunternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Bauanſchläge und die näheren Bedingungen können 
hierorts eingeſehen werden. 

Tworog, den 3. Mai 1852. 

Die Polizei verwaltung. 
Etzler. 


Meine 


in Leipzig und Berlin 


perſönlich gekauften Waaren ſind bereits eingetroffen, und empfehle ich ſolche meinen geehrten 


Kunden. N 


Darid Kremer. 


Lichtbild: Portraits, 
(Daguerreotypen,) 
werden noch einige Tage in vollkommenſter Schönheit, 
ſchwarz und colorirt, angefertigt im 
Hütten ⸗Gaſthofe; 
was ich den darauf Reflectirenden hierdurch ergebenſt 


Die neueſten Wiener Herrn: und Kinderhüte 


in Filz ſind angekommen in 


T. Schäfer's Kleidermagasin. 


Ein gutes Flügel⸗JInſtrument iſt in 
Se Gleiwitz billig zu verkaufen. Das Nähere 


anzeige. Hamburger, bei der Redaktion des oberſchleſiſchen Wan⸗ 
Daguerreotypiſt aus Breslau. derers. 
Redacteur- der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwi 
9 wig 


